
Ambulant betreute Wohngruppen für demenzerkrankte Menschen – Bedeutung für die Versorgung?
Fachtagung 9. Dezember 2008 Hattingen                     Klaus Krüsmann Alzheimer Gesellschaft Hamburg e.V.

Verantwortung der Angehörigengruppe

Einigkeit darüber, welches  Ziel die  WG haben soll

Auswahl des Pflegedienstes

Abstimmen von Verfahren mit dem Pflegedienst

Bescheid wissen über konsentierte Formen der Dementenbetreuung

Durchblick beim Sozialversicherungsrecht

Kontrolle der Leistungen des Pflegedienstes
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Notwendige Rahmenbedingungen

Klarheit in den Aussagen
vor allem bei allen finanziellen Fragen

externe Begleitung der Angehörigengruppe
( Erfahrung mit WG, Moderationskompetenz, Kenntnisse über

Demenz und Sozialrecht )

Positive und wertschätzende Stimmung bei allen Beteiligten
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Monatliche Arbeitstreffen

- Angehörige unter sich

- mit dem Pflegedienst

Quartalstreffen

  - mit dem Vermieter

 - mit Angehörigen anderer Wohngemeinschaften


